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bienenkorbhaus, Frankfurt: Profitabler Verkauf nach revitalisierung und steigerung der Vermietungsquote

ÜberblicK

Kennzahlen                                                        9M            9M     Veränder-                       Q3             Q2      Veränder-
in Mio. euro                                                   2012        2011               ung                   2012         2012                ung

                                                                                                                                                                         

bruttomieteinnahmen                                  94,3           85,8            +10%                    31,8           31,4               +1%

nettomieteinnahmen                                   84,4           78,8              +7%                    28,3           28,0               +1%

erträge aus immobilien-
management                                                    3,6             3,6                 0%                      1,3             1,1             +18%

erlöse aus immobilienverkauf                       5,8             9,3              -38%                      2,9             0,1        >+100%

Gesamterträge                                             120,4         111,1              +8%                    42,1           38,8               +9%

Gewinne aus immobilienverkauf                  0,7             0,6            +17%                      0,2             0,1           +100%

ergebnis aus assoziierten 
Unternehmen                                                   1,7             1,6              +6%                      0,5             0,4             +25%

Funds from Operations (FFO)                      32,2           29,8              +8%                    10,9           10,8               +1%

FFO je aktie                                                     0,70           0,68              +3%                    0,24           0,24                  0%

ebitDa                                                             73,7           69,8              +6%                    24,5           24,6                  0%

ebit                                                                   49,4           48,3              +2%                    16,3           16,5                -1%

cashflow aus laufender
Geschäftstätigkeit                                          35,6           32,1            +11%                    15,4           10,0             +54%

Bilanzdaten                                                30.09.        31.12.     Veränder-                 30.09.        30.06.      Veränder-
in Mio. euro                                                   2012         2011               ung                   2012          2012                ung

netto-eigenkapitalquote in %                    30,5           31,7                -4%                    30,5           31,4                -3%

als Finanzinvestition 
gehaltene immobilien                            1.864,3      1.902,1                -2%              1.864,3      1.914,8                -3%

schulden                                                   1.645,6      1.624,0              +1%              1.645,6      1.627,4               +1%

bilanzsumme                                            2.254,9      2.248,1                 0%              2.254,9      2.252,7                  0%

Vermietungsgeschäft                                    9M             9M     Veränder-                       Q3             Q2      Veränder-
                                                                        2012        2011               ung                   2012          2012                ung

      

Vermietungsleistung in m2                   173.000    201.800             -14%               61.000       60.000               +2%

leerstandsquote                                        11,7%       13,5%          -1,8 pp                11,7%        12,0%           -0,3 pp

wachstum Mieteinnahmen 
like-for-like                                                     0,6%          0,7%          -0,1 pp                   0,5%          0,1%         +0,4 pp



 VOrwOrt

Sehr geehrte Aktionäre und Geschäftspartner, 
liebe Mitarbeiter und Freunde unseres Unternehmens, 

die konjunkturelle entwicklung erweist sich im dritten Quartal des laufenden Jahres
gerade im internationalen Vergleich weiterhin als robust. trotzdem gibt es erste
 anzeichen dafür, dass sich Deutschland der in vielen europäischen ländern ausge-
sprochen schwachen, zum teil sogar negativen wirtschaftsentwicklung nicht ganz
entziehen kann. Für das erste halbjahr 2013 werden wir uns hierzulande wohl auf
eine sich abschwächende Konjunktur einstellen müssen. Vor allem dank eines
 stabilen arbeitsmarkts wird trotz dieser einflüsse ein wachstum erwartet, das immer
noch leicht über der diesjährigen entwicklung liegen wird.

Der immobiliensektor hat sich im auslaufenden Jahr als ausgesprochen stabil
 erwiesen. Davon profitiert auch die aktie der Dic asset aG, die seit dem sommer
eine stetige aufwärtsbewegung prägt und deren Potenzial von zahlreichen Fach-
medien und analysten hervorgehoben wird. in diesem Kontext ist die Dic asset aG
auf unverändert gutem Kurs, der uns sehr zuversichtlich macht, auch unsere
 Jahresziele insgesamt für 2012 zu erreichen. 

Dabei war auch das dritte Quartal wieder von erfolgen und guten ergebnissen
 geprägt. Die wichtigsten Punkte sind:

n Mit der Vermietung von 61.000 m2 haben wir das ergebnis des letzten Quartals
übertroffen und damit 2012 bisher insgesamt 173.000 m2 vermietet.

n Damit haben wir erneut unsere leerstandsquote im Portfolio verbessert, sie liegt
nun bei 11,7% und damit deutlich besser als im Vorjahr (13,5%).

n schließlich steigt die ertragskraft unsers Portfolios weiter an; wir haben den FFO
um 8% auf 32,2 Mio. euro erhöht.

Die positive entwicklung hat sich auch zu beginn des vierten Quartals fortgesetzt.
im Oktober konnten wir mit dem erfolgreichen Verkauf die nachhaltige wertschöp-
fung beim bienenkorbhaus vollenden. Mit einer umfangreichen revitalisierung
haben wir das traditionsreiche bienenkorbhaus modernisiert und über einen anbau
zusätzliche 1-a-handelsflächen an Deutschlands meistfrequentierter einkaufsmeile
geschaffen. Die Vermietung an  attraktive handelsadressen hat die gesamte Umge-
bung aufgewertet, so dass wir sukzessive auch die restlichen Flächen sehr gut ver-
mieten konnten. Damit konnten wir die Mieterlöse nahezu verdoppeln.

ebenso verfolgen wir wertschöpfungsstrategien mit dem Maintor-Quartier in Frank-
furt und mit Opera Offices in hamburg. bei beiden Projekten haben wir in den ver-
gangenen Monaten große Fortschritte erzielt; Vermarktung und baumaßnahmen
in Frankfurt laufen auf hochtouren. Jetzt im vierten Quartal starten wir die Vermark-
tung der rund 100 eigentumswohnungen auf dem Maintor-areal – zu einem idea-
len Zeitpunkt, in einen sehr dynamischen wohnungsmarkt hinein.

neben den großen und weithin sichtbaren Projekten prägen unseren erfolg in
 gleicher weise die guten Fortschritte kleinerer Projekte im laufenden Objekt -
management, mit denen wir unser Portfolio ebenfalls sukzessive verbessern. Gerade
die zahlreichen kleineren und mittleren Vermietungen, geben unserem Unterneh-
men stabilität und standkraft, weil wir damit die abhängigkeit von wenigen großen
abschlüssen und einzelnen Mietern vermeiden. 

Der Vorstand der Dic asset aG (von links): Markus Koch, Ulrich höller
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 KOnZernZwischenlaGebericht

wirtschaFtliche rahMenbeDinGUnGen

Deutsche Wirtschaft verhalten aufwärtsgerichtet
Die zweite Jahreshälfte begann mit einem guten start der deutschen wirtschaft,
vor allem dank einer etwas deutlicheren Dynamik in der industrie und im bausektor.
Die entwicklung der Frühindikatoren zeigt jedoch, dass die Perspektiven nach wie
vor von großer Unsicherheit geprägt sind. Unternehmen blicken pessimistischer in
die Zukunft, was den ifo-index im Oktober bereits zum sechsten Mal in Folge sinken
ließ. auch der arbeitsmarkt zeigt abschwächungseffekte, die herbstbelebung fiel
schwächer aus als im letzten Jahr. Die arbeitslosenanzahl sank gegenüber dem Vor-
monat um rund 35.000 auf 2,8 Mio. Gegenüber dem Vorjahr stieg sie um 16.000. Die
Zahl der erwerbstätigen erhöhte sich um 322.000 gegenüber dem Vorjahr auf 41,85
Mio. gestiegen. Damit lag die arbeitslosenquote im Oktober 2012 stabil gegenüber
dem Vorjahr bei 6,5%.

als solides Fundament für die deutsche wirtschaft dienen nach wie vor die hohe
private Konsumneigung sowie die wohnungsbauaktivitäten. insgesamt scheint die
Konjunktur im gesamten dritten Quartal ihren verhalten positiven Kurs beibehalten
zu haben. Die bundesregierung rechnet in ihrem herbstgutachten für das Gesamt-
jahr 2012 mit einem wachstum des bruttoinlandsprodukts von 0,8 Prozent. 

Finanzmärkte zeigen sich vorerst beruhigt 
Die euro-schuldenkrise hat sich anfang herbst etwas entspannt, die Zinsen für
 anleihen der in not geratenen länder sind rückläufig. Die Finanzminister der wäh-
rungsunion haben den dauerhaften rettungsfonds esM aktiviert, auch dieses Mittel
dient in erster linie zur beruhigung der Märkte. Der Finanzmarkt rechnet fest mit
einem rettungsantrag spaniens und einer kombinierten hilfe des esM und der
 europäischen Zentralbank (eZb). Diese hatten ihre bereitschaft erklärt, unbegrenzt
staatsschuldtitel von Krisenländern aufzukaufen. Unter dem einfluss des im letzten
Quartal auf 0,75% gesenkten leitzinses haben die bankzinsen mittlerweile neue
 tiefstände erreicht. Mit einer steigenden Kreditvergabe ist dennoch nicht zu rech-
nen. Vielmehr dürften die häufig selbst vor Problemen stehenden Finanzinstitute
ihre aktivitäten weiter zurückführen oder in vermeintlich risikoärmere Geschäfts -
felder umschichten. Das bedeutet für die immobilienwirtschaft vorerst keine erleich-
terung bei der Finanzierung, die schwierige Kreditvergabepraxis wird bis auf weiteres
bestandteil der allgemeinen Geschäftssituation bleiben. 

Diese erarbeiteten werte werden wir realisieren und sichern, sobald dafür der rich-
tige Zeitpunkt gekommen ist. wir haben das bienenkorbhaus jetzt mit einer 95%-
igen Vermietungsquote verkauft, der attraktive Preis spiegelt auch die erreichte
transformation der immobilie wider. Die zufließenden Mittel werden wir zur rück-
führung von Darlehen in höhe von rund 60 Mio. euro nutzen und unser Finanzie-
rungsprofil damit optimieren. Diese Freisetzung von eigenkapital gehört zu einem
bündel an Maßnahmen, mit denen wir die stabilität unserer Finanzierungsstruktur
im laufenden Jahr signifikant weiter erhöht haben. 

wir sind überzeugt, mit unserem Unternehmen und seiner aufstellung auch für
kommende herausforderungen bestmöglich vorbereitet zu sein. wir danken ihnen,
sehr geehrte aktionäre, für ihre anhaltende Unterstützung bei der entwicklung der
Dic asset aG.

Mit freundlichen Grüßen,

Ulrich höller                                          Markus Koch
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Monaten des Jahres 2012 noch insgesamt 300.000 m2 auf den Markt kommen, aber
selbst diese summe reicht nicht aus, um an das niveau des Vorjahres aufzuschließen.
2013 werden nach aktuellen informationen rund 900.000 m2 fertig gestellt, aber
dank guter Vorvermietung wird auch dies den büromarkt nicht vor Probleme stellen.
Der limitierende Faktor für Projektentwicklungen ist derzeit nicht die nachfrage, son-
dern vor allem die Finanzierung durch Kreditinstitute. Die spitzenmieten, die für
erstklassige, zeitgemäße Flächen in bestlage aufgerufen werden, waren dank der
hohen nachfrage im dritten Quartal stabil. im Vorjahresvergleich stiegen sie im
Durchschnitt um 3%. Die mittleren Mieten in city-lage entwickelten sich dank sin-
kenden leerständen ebenfalls positiv und stiegen um rund 2%.

Lebendigerer Transaktionsmarkt im dritten Quartal
Der transaktionsmarkt zeigte sich zuletzt deutlich belebt. Von Juli bis september
2012 wurden insgesamt 5,5 Mrd. euro in Gewerbeimmobilien investiert. Damit liegt
das dritte Quartal mit einem Plus von rund 31% deutlich über dem zweiten Quartal.
bis ende september 2012 summierte sich das transaktionsvolumen auf 14,9 Mrd.
euro. Dieses ergebnis liegt nach wie vor unterhalb der Vorjahresleistung, der rück-
gang beträgt 14%. trotz geringerer Umsätze waren die rahmenbedingungen auch
im dritten Quartal stabil. Unverändert ist die nachfrage internationaler investoren
hoch; diese kommen auf einen anteil von rund 30% des transaktionsvolumens. wei-
terhin wurden vor allem erstklassige immobilien nachgefragt, wobei anders als im
Vorjahr deutlich mehr büroobjekte statt einzelhandelsobjekte den eigentümer

Bürovermietungsmarkt robust
bis september 2012 wurden in den sieben großen bürostandorten rund 2,2 Mio. m2

vermietet. Dies entspricht einem rückgang von rund -14% gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum, der genauso hoch liegt wie zur Jahresmitte. in den kleineren bürostand-
orten war die entwicklung mit einem rückgang von -11% etwas besser. Damit zeigt
sich der Vermietungsmarkt aktuell noch robust, die ergebnisse liegen weiterhin auf
höhe des Durchschnitts der letzten zehn Jahre. Mittlerweile hat sich jedoch die
 erwartungshaltung der Marktteilnehmer reduziert. entscheidungsprozesse dauern
länger und Umzugs- oder expansionspläne werden teilweise zurückgestellt. Zudem
ist von konjunktureller seite in den nächsten Monaten weniger dynamische Unter-
stützung zu erwarten. bis zum Jahresende wird allerdings mit weiterhin stabilen Ver-
mietungsaktivitäten und deshalb mit einem Gesamtvolumen von rund 3 Mio. m2

für das Jahr 2012 gerechnet. Damit würde ein ergebnis erreicht, das zwar unterhalb
des Vorjahres, aber über dem langfristigen Durchschnitt liegt.

Weniger Leerstand in den Metropolen
Der leerstand in den bürometropolen sank trotz der weniger ausgeprägten Vermie-
tungsaktivitäten weiter auf 9,0%. Dies sind 0,2 Prozentpunkte weniger als ende Juni
2012. hierzu trägt auch die noch moderate neubautätigkeit bei, die sich per
 september 2012 um 13% auf rund 540.000 m2 erhöhte. Zwar sollen in den letzten
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erwartetes biP-wachstUM in eUrOPa 2012
in %

Quelle: eurostat, Deutsche bundesregierung
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Für 2012 halten die Marktanalysten dank der weiterhin hohen attraktivität des deut-
schen Marktes und dem Mangel an investitionsalternativen ein transaktionsvolumen
von 21 bis 23 Mrd. euro für möglich und damit ein anknüpfen an das Vorjahreser-
gebnis für realistisch. Um dies zu erreichen, ist allerdings ein endspurt mit deutlich
höheren Volumina im vierten Quartal nötig.

Besonderheiten aus den Regionen

Gewerbe-Investmentmarkt

 Kumulierte transaktionen über die bürometropolen zeigen wachstum von 7%
– damit rückläufige aktivitäten abseits der großen standorte

 in stuttgart wächst das transaktionsvolumen um mehr als das Dreifache, vor
allem durch den Verkauf des shopping centers Milaneo

 München und berlin liegen je rund 40% über Vorjahr

 rückläufige transaktionen in Köln, Düsseldorf und Frankfurt mit jeweils 
rund -30% 

Vermietungsmarkt Büroimmobilien

 in den sieben mittelgroßen regionalen bürozentren leicht bessere Vermietung
als in den Metropolen

 spitzenmieten in den Metropolen sind im Durchschnitt in den letzten zwölf
 Monaten um 3% gestiegen, dabei ist lediglich Frankfurt noch ohne Mietpreis-
steigerung

 stabiler Vermietungsmarkt in berlin, moderater rückgang in Frankfurt

 Die Vermietungen in Düsseldorf, hamburg, Köln und stuttgart liegen per
 september jeweils mehr als 20% unter Vorjahr.

 Deutliche leerstandsreduzierungen von jeweils über 10% in München  
(-1,5 Prozentpunkte) und stuttgart (-0,8 Prozentpunkte)

wechselten. büroimmobilien wurden für rund 6,6 Mrd. euro gehandelt, das ent-
spricht einem anteil von 44%. Der rückgang des einzelhandels-transaktionsvolu-
mens auf 4,5 Mrd. euro (30%) ist dem knappen angebot von core-Objekten, vor
allem im bereich shopping center, geschuldet. 

Core-Fokus sorgt für steigende Volumina in den Metropolen
transaktionen mit einem höheren risikoprofil waren auch im weiteren Verlauf des
Jahres deutlich seltener als akquisitionen von core-Objekten. Die risikoscheu auf
Käuferseite wird durch die sicherheitsorientierte Finanzierungspolitik seitens der
banken noch verstärkt. Dadurch ist der nachfrageüberhang im core-segment un-
gebrochen. Vor diesem hintergrund überrascht es nicht, dass rund 60% des gesam-
ten transaktionsvolumens in den sieben großen bürometropolen abgewickelt
wurden. Die core-Fixierung und der starke büro-anteil erhöhen die attraktivität der
Metropolen – per september war gegenüber dem Vorjahr kumuliert über die gro-
ßen sieben standorten daher auch eine um 0,6 Mrd. euro auf 9,1 Mrd. euro gestie-
gene transaktionssumme zu beobachten. Das transaktionsvolumen an den übrigen
standorten war dagegen rückläufig. Die spitzenrendite für büroimmobilien zeigte
sich im dritten Quartal 2012 stabil und liegt auf Grund der hohen nachfrage im
schnitt bei 4,80%. 
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transaKtiOnsVOlUMen Mit DeUtschen GewerbeiMMObilien
in Mrd. euro

5,7

Q1 2011

5,6

Q2 2011

5,9

Q3 2011

6,3

Q4 2011
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Quelle: Jones lang lasalle
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Portfolio mit Gesamtwert von 3,3 Mrd. Euro
in unserem immobilienportfolio befanden sich am 30. september 2012 insgesamt
270 Objekte, die gleiche anzahl wie ende Juni. Die Gesamtmietfläche des Portfolios
beträgt 1,9 Mio. m2 und der Gesamtwert weiterhin 3,3 Mrd. euro. Der anteilige
 immobilienwert für die Dic asset aG betrug 2,2 Mrd. euro. Unsere immobilien er-
wirtschaften jährliche Mieteinnahmen (anteilig, inklusive unserer co-investments)
von 143,5 Mio. euro (Vorjahr 130,4 Mio. euro). Die bruttomietrendite liegt bei 6,7%.

Vermietungsleistung: Plus im dritten Quartal 
Unsere Vermietungsleistung haben wir im dritten Quartal erneut gesteigert: sie lag
bei 61.000 m2, das sind 2% mehr als im letzten Quartal (Q2 2012: 60.000 m2). bis sep-
tember 2012 addiert sich die Vermietungsleistung auf 173.000 m2. Damit liegen wir
nach Quadratmetern – analog zu unseren Planungen und den Vermietungsaufga-
ben im Portfolio – um 14% unterhalb des Vorjahres (VJ 201.800 m2). im Vergleich
zum Vorjahr konnten wir 2012 Verträge mit höheren Mieten pro Quadratmeter ab-
schließen, so dass die Vermietungsleistung nach annualisierten Mieteinnahmen nur
eine Differenz von 5% zum Vorjahr aufweist. Die gesamte Vermietungsleistung ent-
spricht annualisierten Mieteinnahmen von rund 18,4 Mio. euro (VJ 19,5 Mio. euro).

GeschäFtsentwicKlUnG

Highlights
➜ leerstandsquote erneut gesenkt auf 11,7% (VJ 13,5%)
➜ Operatives ergebnis (FFO) legt um 8% zu auf 32,2 Mio. euro 
➜ Verkaufsvolumen aktuell bereits bei 101 Mio. euro

bis september 2012 haben wir 173.000 m2 vermietet und im dritten Quartal das Vor-
quartalsergebnis übertroffen. Unser Vermietungsvolumen entspricht annualisierten
Mieteinnahmen von 18,4 Mio. euro. Vor allem dank der guten neuvermietungsleis-
tung konnten wir im dritten Quartal die leerstandsquote um 0,3 Prozentpunkte auf
11,7% erneut verbessern und erstmals seit mehreren Jahren auf unter 12% reduzie-
ren. Durch den erfolgreichen Verkauf des bienenkorbhauses erhöht sich unser Ver-
kaufsvolumen auf 101 Mio. euro. Die Mieteinnahmen aus unserem erweiterten
Portfolio stiegen per september um 10% auf 94,3 Mio. euro. Der FFO erhöht sich
um 8% auf 32,2 Mio. euro. Der Konzernüberschuss liegt leicht unter Vorjahr bei 
7,6 Mio. euro. 

30.09.2012 nord Ost Mitte west süd Gesamt Gesamt
30.09.2012 30.09.2011

anzahl immobilien 47 34 58 61 70 270 281
Marktwert in Mio. euro ** 232,7 284,0 684,3 640,8 405,0 2.246,8 2.069,9
Mietfläche in m2 177.300 161.900 264.100 340.200 301.300 1.244.800 1.178.200
Portfolioanteil nach Mietfläche 14% 13% 21% 28% 24% 100%

annualisierte Mieteinnahmen in Mio. euro 15,2 21,0 36,6 41,2 29,5 143,5 130,4
Miete in euro pro m2 7,70 11,50 13,20 11,30 8,70 10,60 10,40
Mietlaufzeit in Jahren 6,5 4,2 6,0 5,3 3,9 5,2 5,4
Mietrendite 6,6% 7,4% 6,2% 6,4% 7,3% 6,7% 6,6%
leerstandsquote 7,3% 8,2% 15,6% 13,5% 10,7% 11,7% 13,5%

* alle werte anteilig, bis auf anzahl immobilien; alle werte ohne Projektentwicklungen, bis auf anzahl immobilien und Marktwert
** bewertung zum 31.12.2011, spätere akquisitionen zu anschaffungskosten

POrtFOliO nach reGiOnen*
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Bessere Laufzeitstruktur, höhere like-for-like-Mieteinnahmen
wir haben die Fristigkeit der potenziell auslaufenden Mietverträge deutlich verbes-
sert: Per september laufen nun 66% unserer Mietverträge bis 2016 oder länger.
 Diesen anteil konnten wir gegenüber ende 2011 von 60% um 6 Prozentpunkte stei-
gern. Das auslaufvolumen für 2012 reduzierte sich um 8,5 Mio. euro von 9,9% auf
3,4% der annualisierten Mieteinnahmen. Für 2013 beträgt der rückgang bereits 
4,7 Mio. euro von 9,6% auf 5,9%. Die annualisierten Mieteinnahmen im like-for-like-
Vergleich (ohne Portfolioveränderungen durch Zu-/Verkäufe oder Projektentwick-
lungen) erhöhten sich um 0,5% gegenüber dem Vorquartal. Damit summiert sich
das wachstum seit Jahresbeginn auf 0,6%, womit wir nahezu auf dem niveau des
 Vorjahres liegen.

Das resultat per september 2012 besteht aus neuvermietungen von 81.900 m2

(8,2 Mio. euro) und anschlussvermietungen von 91.100 m2 (10,2 Mio. euro). wie
 gewohnt basiert unsere Vermietungsleistung mit über 250 abschlüssen auf einer
Vielzahl an Vermietungen in allen  Größenklassen, was uns stabilität verleiht. rund
28% des gesamten Volumens stammen aus der Vermietung von Flächen unterhalb
von 1.000 m2, rund 46% aus der Vermietung zwischen 1.000 und 5.000 m2.

                                                9M 2012                 9M 2011                9M 2012            9M 2011
                                                    in m2 nach Unterschrift                               in Mio. euro
                                                                                                                                                            
büro                                         120.100                  123.500                        13,8                    13,1
einzelhandel                            14.800                     28.900                           2,3                      3,1
sonstiges Gewerbe                34.700                     44.100                           2,0                      2,9
wohnen                                      3.400                       5.300                           0,3                      0,4

Gesamt                                   173.000                  201.800                        18,4                    19,5
stellplätze                                    1.620                       1.630                           0,8                      0,8

VerMietUnGsleistUnG

MietlaUFZeiten
Verteilung der Mieteinnahmen nach Mietlaufzeiten, in %

31.12.2011

30.09.2012

2012 2013 2014 2015 2016 ff

9,9 9,6 8,9 11,7

3,4 5,9 10,5 65,8

59,9

2012 2013 2014 2015 2016 ff

14,4

strUKtUr Der VerMietUnGsleistUnG
Volumen Mietverträge

26%  ( 44.700 m2)

Vermietungen > 5.000 m2

( 79.500 m2)  46%  

Vermietungen von 1.000 – 5.000 m2

( 48.800 m2)  28 %

Vermietungen <1.000 m2

wachstUM MieteinnahMen
like-for-like in %, ohne Projektentwicklungen

-0,5 Q1

Q2

Q3

9M

+0,6

+0,7

2011 2012

+0,6

Q1

Q2

Q3

9M

+0,1

0,0

+0,6

+0,5
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Leerstandsquote sinkt weiter, nun bei 11,7%
Die leerstandsquote konnten wir per 30. september 2012 um 0,3 Prozentpunkte
auf 11,7% gegenüber dem Vorquartal senken. sie liegt damit deutlich unter dem
Durchschnitt der letzten fünf Jahre von 13%. Deutliche Verbesserungen konnten in
den  regionen nord und west mit einem rückgang von je 1,0 Prozentpunkten
 erreicht werden. Vor 12 Monaten lag die leerstandsquote noch bei 13,5%. Die durch-
schnittliche Mietvertragslaufzeit sank um 0,1 Jahre auf 5,2 Jahre gegenüber dem
Vorquartal, was sich vor allem aus dem trend zu kürzeren Vertragslaufzeiten zurück-
führen lässt. Die durchschnittliche monatliche Miete pro m2 steigt um 0,10 euro auf
10,60 euro. weitere Portfoliokennzahlen finden sie auf den Überblickseiten 52 und
53 am ende des Quartalsberichts.

leerstanDsQUOte
in % zum ende des Quartals

Q1 2011 Q2 2011 Q3 2011 Q4 2011 Q1 2012 Q2 2012

14,3 13,8 13,5

Q3 2012

tOP-VerMietUnGen
per 30.09.2012

top 5 neuvermietungen in m2

basF Mannheim 9.400 büro

sunways Konstanz 5.300 büro

Mainova Frankfurt 5.000 büro

Floor Direct Mannheim 4.700 büro

intern. textilhändler leipzig 3.600 retail

top 5 anschlussvermietungen in m2

land baden-württemberg Mannheim 9.200 büro

ver.di Ostdeutschland 6.900 Gewerbe/büro

siemens erlangen 6.500 büro

Freie und hansestadt hamburg hamburg 4.700 büro

sirius Düsseldorf 4.300 büro

Die büroimmobilie in Frankfurt mit 13.800 m2 übernahmen wir
2007 als teil eines Portfolios im rahmen eines co-investments mit
einem 20%-igen anteil. Mit auszug des Mieters stand das Objekt
in der city west, nahe der Frankfurter Messe, leer. wir haben einer-
seits mit Maßnahmen in die Gebäudesubstanz und technik in den
werterhalt der immobilie investiert. Zudem haben wir mit mehre-
ren Marketing-Maßnahmen intensiv daran gearbeitet, das Objekt
attraktiv am Markt zu positionieren. Mit der Vermietung an einer
tochtergesellschaft der Mainova gelang es uns, den ankermieter

für das Objekt zu finden und mehr als 60% der Flächen zu belegen. Diese Vermietung stellte eine der
größten abschlüsse in der Frankfurter city west im Jahr 2012 dar. rund 300 angestellte des größten
energieversorgers hessens werden hier zukünftig auf zehn etagen arbeiten. 

THEoDoR-HEUSS-ALLEE, FRAnKFURT

ankermieter langfristig gebunden

 neupositionierung nach Verbesserungen in technik und substanz

 abschluss mit Großmieter reduziert leerstand deutlich
bei der immobilie aus unserem commercial Portfolio handelt es
sich um ein Geschäftshaus in der Fußgängerzone von leipzig. Die
attraktivität der hainstraße für den einzelhandel war in den letzten
Jahren, unter anderem durch häufige baumaßnahmen, aber auch
durch die neueröffnung des shopping centers „höfe am brühl“ be-
einträchtigt. bestehende Mietverträge liefen aus, was wir für eine
neupositionierung des Objekts nutzten. im Zuge der neuausrich-
tung gaben wir dem Objekt einen lokaltypischen, traditionellen
namen (Vetters hof ). Gemeinsam mit den nachbarn setzten wir

uns für die stärkung unseres Umfelds ein. Zudem legten wir die einzelhandelsflächen zu einer mo-
dernen großen Fläche zusammen und schufen weitere Praxis- bzw. büroflächen, die rasch vermietbar
sind. Für rund 4.300 m2 handelsfläche konnten wir mit direkt einen zugkräftigen internationalen
 textilhändler als hauptmieter gewinnen, der auch das Umfeld beleben wird. Mit dem langfristigen
abschluss gelang es uns, die Mieteinnahmen deutlich zu heben.

VETTERS HoF, HAInSTRASSE, LEIPzIG

Moderne handelsflächen finden passenden Mieter

 Objektmaßnahmen mit lokalem standortmarketing kombiniert

 attraktive Vermietung an renommierten einzelhändler

Durchschnittliche leerstandsquote 2008-2012 auf Quartalsbasis: 13%

12,4 12,3 12,0 11,7

13,0
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wir haben im Oktober 2012 das traditionsreiche bienenkorbhaus
auf der Frankfurter Zeil an den internationalen investor rFr mit
einem Volumen von rund 73 Mio. euro verkauft. Damit konnten wir
erneut ein umfangreiches investment, das ein großes redevelop-
ment und intensives asset Management umfasste, profitabel ab-
schließen. 

2004 übernahmen wir das bienenkorbhaus als teil des immobilien-
portfolios der Frankfurter sparkasse mit insgesamt 57 Objekten im
rahmen eines 50/50-Joint Ventures. wir modernisierten das haus

mit umfassenden revitalisierungsmaßnahmen, die die 50er-Jahre- architektur geschickt konservierten
und gleichzeitig das Gebäude um einen anbau mit erstklassigen handelsflächen ergänzten. Die Miet-
fläche bauten wir um 15% auf 11.000 m2 aus.

Gleichzeitig konnten wir die hauptmieter, das schuhhaus Görtz und die Frankfurter sparkasse, für die
anmietung der neu geschaffenen einzelhandelsflächen gewinnen. bei der wiedereröffnung 2009
stand die Vermietungsquote bei 76 Prozent. Mit dem neuen Vermarktungskonzept und dank der stei-
genden beliebtheit des hoch frequentierten standorts, u.a. als ärztehaus, konnten wir die Vermie-
tungsquote bis zum Zeitpunkt des Verkaufs auf über 95 Prozent erhöhen. Damit haben wir die
Mieterlöse gegenüber dem ankauf nahezu verdoppelt.

Das bienenkorbhaus generierte seit der wiedereröffnung 2009 durch die Flächenerweiterung und
die deutlich gesteigerte Vermietungsquote attraktive Mieterlöse. Mit Übernahme der kompletten
Joint-Venture-anteile im Oktober 2011 wurde die Dic asset aG alleiniger eigentümer des Objekts. Mit
dem Verkauf erzielen wir mit dem voraussichtlichen eigentumsübergang zum Jahresende einen
 Gewinn von rund 3 Mio. euro. Mit rund 60 Mio. euro werden wir eine bankfinanzierung sowie ein
 Mezzanine-Darlehen ablösen und eigenmittel freisetzen. Die bilanzielle eigenkapitalquote der Dic
asset aG wird dadurch um rund einen Prozentpunkt erhöht.

BIEnEnKoRBHAUS FRAnKFURT

redevelopment mit Verkauf erfolgreich abgeschlossen

 Modernisierung und erweiterung um erstklassige handelsflächen

 steigerung Vermietungsquote um rund 20%-Punkte nach revitalisierung

 attraktiver Verkaufsgewinn und Freisetzung eigenmittel

nach ende der berichtsperiode konnten wir zwei Objekte aus den co-investments
in Mörfelden-walldorf (8 Mio. euro) und Düsseldorf (6 Mio. euro) veräußern. Zudem
verkauften wir das bienenkorbhaus in Frankfurt aus dem commercial Portfolio für
rund 73 Mio. euro. Damit steigt das Verkaufsvolumen per ende Oktober 2012 auf
rund 101 Mio. euro. Mit den Verkäufen haben wir die Markt- beziehungsweise buch-
werte unserer Objekte deutlich übertroffen. 

Fondsgeschäft ausgebaut
in unserem spezialfonds-Geschäft haben wir mit etwa 365 Mio. euro bereits mehr
als die hälfte der geplanten investments der beiden Fonds von bis zu rund 700 Mio.
euro umgesetzt. Den büroimmobilienfonds „Dic Office balance i“ haben wir mit der
akquisitionen des büroneubaus „loftwerk“ in eschborn für rund 44 Mio. euro erwei-
tert. Die  büroimmobilie mit 14.700 m2 wird bis ende 2012 fertig gestellt und danach
an den Fonds übergehen. anfang november erwarben wir für diesen Fonds zudem
eine weitere attraktive büroimmobilie in Duisburgs innenhafen für rund 27 Mio. euro
 investmentvolumen. Das Objekt „looper“ mit 10.000 m2 Mietfläche ist gut und
 langfristig vermietet und mit zahlreichen Mietern hoher bonität aus verschiedenen
branchen belegt. Unser erster Fonds „Dic Office balance i“ wächst mit den eigen-
tumsübergängen zum Jahresende damit auf 340 Mio. euro Fondsvolumen.

Für den im aufbau befindlichen einzelhandelsfonds „Dic highstreet balance“ fanden
zwei  eigentumsübergänge statt: eine immobilie in Dresden mit rund 17 Mio. euro
ende september sowie ein Objekt in Mannheim mit rund 8 Mio. euro im Oktober.
auch die eigenkapitaleinwerbung schreitet mit intensiven Gesprächen und aus-
sichtsreichen Verhandlungen voran: wir erwarten demnächst entsprechende
 eigenkapitalzusagen. Damit wären weitere investitionen in erstklassige einzelhan-
delsimmobilien möglich. 

Akquisitionsvolumen steigt nach Quartalsende auf über 110 Mio. Euro
Der besitzübergang für eine büroimmobilie mit 7.200 m2 am Frankfurter hauptbahn-
hof fand anfang Juli statt. Diese verstärkt unser commercial Portfolio mit einem
 Volumen von rund 17 Mio. euro. im dritten Quartal haben wir keine akquisitionen
durchgeführt. Mit dem erwerb der Fondsimmobilie „looper“ in Duisburg über 
27 Mio. euro summiert sich das akquisitionsvolumen auf aktuell 113 Mio. euro.

Verkaufsvolumen bereits über 100 Mio. Euro
Per 30. september 2012 haben wir insgesamt vier immobilien verkauft. Die Verkäufe
umfassten ein Objekt aus unserem commercial Portfolio mit einem Verkaufserlös
von rund drei Mio. euro sowie drei immobilien aus unseren co-investments für 
11,3 Mio. euro. Zusammen mit drei wohnungen im teileigentum ergibt sich ein Ver-
kaufsvolumen von 14,4 Mio. euro bis september 2012.



Fortschritte bei MainTor
im dritten Quartal 2012 fand, wie bereits berichtet, der Verkauf von „Maintor Pano-
rama“ und „Maintor Patio“ an die ärzteversorgung westfalen-lippe bereits vor bau-
beginn für ein Gesamtinvestitionsvolumen von rund 150 Mio. euro statt. Damit sind
bereits rund 50% des Quartierprojekts vermarktet, deutlich vor dem Zeitplan. ebenso
wurde durch diesen Verkauf das Projektrisiko erneut erheblich reduziert. rund 80%
der bauleistungen bei „Maintor Primus“ und „Maintor Porta“ sind mittlerweile ver-
geben, die Kostenansätze liegen voll im bereich der Planungen. Damit erhöht sich
die sicherheit bei den baukosten für das areal zusehends. 

Der oberirdische abbruch auf dem gesamten areal ist inzwischen wie geplant be-
endet, es folgen teilweise noch unterirdische abbrüche der bisherigen tiefgaragen.
Durch unser umfassendes logistik- und Kommunikationskonzept konnten wir für
einen störungsfreien baufortschritt und Verständnis bei den betroffenen Quartiers-
nachbarn erreichen.

Zudem haben wir mit der Grundsteinlegung für „Maintor Porta“ den offiziellen start
für die neubauten gelegt und darüber hinaus bereits mit den Vorbereitungen für
den baustart von „Maintor Patio“ und „Maintor Panorama“ in 2013 begonnen. Für
den bauteil „Maintor Palazzi“ wird die Vermarktung der eigentumswohnungen an
private investoren im Dezember beginnen. Der baustart dieses teilprojekts mit
einem Volumen von rund 75 Mio. euro ist für den spätsommer 2013 geplant.
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Personalentwicklung: Effizienzsteigerung im Immobilienmanagement
im dritten Quartal 2012 haben wir die Geschäftsführung der Dic Onsite Gmbh auf
drei  Personen erweitert, um der gewachsenen aufgabenfülle und bedeutung des
 immobilienmanagements rechnung zu tragen. Zusätzlich haben wir die Mitarbei-
terzuordnung angepasst. Unter anderem wurde das Portfoliomanagement-team
der Dic asset aG als bereich „Portfoliosteuerung“ organisatorisch direkt und voll-
ständig in die Dic Onsite Gmbh integriert, was entscheidungswege verkürzt und
die effizienz noch weiter erhöht. Unsere Mitarbeiterzahl erhöhte sich gegenüber
dem Vorquartal um vier auf 141 Mitarbeiter, vor allem im bereich asset- und Property
 Management. Dies sind 17 Mitarbeiter mehr als im Vorjahr, was auf den ausbau
 unseres Portfolios und die erweiterung unserer aktivitäten, u.a. im Fondsgeschäft,
zurückzuführen ist. 

Einführung neuer EDV-Plattform schreitet planmäßig voran 
wir arbeiten seit mehreren Monaten in einem unternehmensübergreifenden Projekt
an der einführung einer neuen eDV-Plattform, bei der wir in der immobilien- und
Gesellschaftsbuchhaltung isolierte systeme durch eine integrierte software ablösen.
Mit dieser investition erhöhen wir die effizienz des immobilienmanagements. wir
reduzieren schnittstellen und gewinnen an transparenz, unter anderem durch
 erweiterte auswertungs- und controllingmöglichkeiten. es ist geplant, das neue
system ab anfang 2013 einzusetzen.

30.09.12          30.06.12         30.09.11
                                                

Portfoliomanagement, investment und Fonds 13                    14                    14
asset- und Propertymanagement 111                  105                    94
Konzernmanagement und administration 17                    18                    16

Gesamt 141                  137                  124

anZahl Mitarbeiter

Frankfurt,

MainTor-Areal



Vergleichsperiode deutlich höhere erlöse erzielt wurden. insgesamt erhöhten sich
die Gesamterträge zum ende des dritten Quartals um 9,3 Mio. euro (+8%) auf 
120,4 Mio. euro, vor allem dank des gestiegenen Mieteinnahmeniveaus. 

Größeres Portfoliovolumen führt zu höheren Aufwendungen
Unser Portfoliowachstum zeigt erwartungsgemäß wirkung auf die operativen
 aufwendungen: Der Personalaufwand stieg um 1,9 Mio. euro (+27%) gegenüber
dem Vorjahr, weil wir mehr Mitarbeiter für die aufgaben im immobilienmanagement
und dem Fondsgeschäft benötigen. Zudem erhöhten sich variable Vergütungs -
elemente für den Vorstand wegen der guten entwicklung unseres aktienkurses. Der
Verwaltungsaufwand stieg leicht um 0,2 Mio. euro (+3%) auf 6,4 Mio. euro. Die
 operative Kostenquote (Verwaltungs- und Personalaufwand zu bruttomietein -
nahmen, bereinigt um immobilienmanagement-erträge) betrug 12,5% (VJ 11,4%).
Für das Gesamtjahr streben wir unverändert eine Zielkostenquote zwischen 11%
bis 12% an.

zinsergebnis folgt Portfolioausbau
Das Zinsergebnis betrug für die Monate Januar bis september 2012 insgesamt 
-42,5 Mio. euro. Vor allem dank höherer Zinserträge und des gesunkenen Zinsni-
veaus liegt es trotz des deutlich größeren Finanzierungsvolumens nur um 1,5 Mio.
euro (+4%) über dem Vorjahreswert. Die Zinserträge erhöhten sich vor allem wegen
der Vergabe eines Darlehens an eine Maintor-Projektgesellschaft um 1,9 Mio. euro
(+34%) auf 7,5 Mio. euro. Die Zinsaufwendungen stiegen um 3,4 Mio. euro (+7%)
auf -50,0 Mio. euro, im wesentlichen wegen des höheren Finanzierungsvolumens
und dem Zinsaufwand für die anleihe, der im Vorjahreszeitraum nicht komplett ent-
halten war.

Mehr Fondserträge bei den Co-Investments
Die erträge aus assoziierten Unternehmen (dies sind die ergebnisse des segments
co-investments) nahmen um 0,1 Mio. euro (+6%) auf 1,7 Mio. euro zu. Diese erträge
stammen jeweils anteilig aus der immobilienbewirtschaftung, Verkäufen sowie
Fonds-erträgen. Das wachstum ist vor allem auf höhere erträge aus unserem
 gewachsenen spezialfonds „Dic Office balance i“ zurückzuführen. Dabei konnten
die laufenden erträge aus dem Fondsgeschäft auf 1,4 Mio. euro ausgebaut  werden,
während die erträge aus den sonstigen co-investments 0,3 Mio. euro betrugen.

UMsatZ- UnD ertraGslaGe

Mieteinnahmen erhöhen sich um 8,5 Mio. Euro 
Unsere Mieteinnahmen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr, vor allem durch den
Portfolioausbau, aber auch durch die verbesserte Vermietungsquote. Die brutto-
mieteinnahmen erhöhten sich um 8,5 Mio. euro (+10%) auf 94,3 Mio. euro, die net-
tomieteinnahmen um 5,7 Mio. euro (+7%) auf 84,4 Mio. euro. Das wachstum der
nettomieteinnahmen liegt wegen höherer Kosten beim aktiven immobilienmana-
gement, die nicht auf die Mieter umlegbar sind, unterhalb der entwicklung der
 bruttomieteinnahmen. Dazu tragen vor allem Kosten für instandhaltung und Ob-
jektpflege sowie leerstandskosten und vertraglich vereinbarte ausnahmefälle bei.

Erträge aus Immobilienmanagement auf Vorjahresniveau
Die erträge aus immobilienverwaltungsgebühren aus den co-investments lagen
per ende september 2012 mit 3,6 Mio. euro genau auf Vorjahresniveau. Der ausbau
unseres Fondsgeschäfts kompensierte dabei den planmäßigen wegfall von erträgen
nach  Objektverkäufen aus unseren übrigen Joint Venture-Portfolien und der voll-
ständigen Übernahme von drei Joint-Venture-investments im herbst 2011.

Gesamterträge von 120,4 Mio. Euro 
immobilienverkäufe aus unserem commercial Portfolio führten zu erlösen von  
5,8 Mio. euro und einem Gewinn von 0,7 Mio. euro. somit konnte der Verkaufsge-
winn um 0,1 Mio. euro gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden, obwohl in der
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in Mio. euro                                                                       9M 2012         9M 2011                        
                                                                                                                                                            
bruttomieteinnahmen                                                           94,3                 85,8              +10%
erträge aus immobilienmanagement                                    3,6                   3,6                   0%
erlöse aus Verkäufen                                                                  5,8                   9,3               -38%
sonstige erträge                                                                      16,7                 12,4              +35%

Gesamterträge                                                                      120,4               111,1                +8%

entwicKlUnG Der erträGe
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FFo legt um 8% zu auf 32,2 Mio. Euro
Der FFO (Funds from Operations, das operative ergebnis) erhöhte sich um 2,4 Mio.
euro auf 32,2 Mio. euro. Dies entspricht einem Zuwachs von 8%, der damit höher
liegt als das wachstum der nettomieteinnahmen. Die Verbesserung des FFO geht
auf das vergrößerte Portfolio mit höheren einnahmen und die relative Verbesserung
des Zinsergebnisses zurück. Der FFO je aktie betrug 0,70 euro, dies sind 2 cent mehr
als im Vorjahr.

Die annualisierte FFO-rendite bezogen auf den Quartalsschlusskurs von 7,35 euro
am 30. september 2012 liegt bei 12,7% (9M 2011: 15,8%).

Konzernüberschuss von 7,6 Mio. Euro
Der Konzernüberschuss lag zum 30. september 2012 bei 7,6 Mio. euro. Dies ist ein
rückgang um 0,5 Mio. euro (-6%) gegenüber dem Vorjahr, was vor allem auf die
 höheren Personalaufwendungen, Zinsaufwendungen und abschreibungen zurück-
zuführen ist. Der abstand zum Vorjahresergebnis konnte allerdings deutlich redu-
ziert werden: zum ende des zweiten halbjahres betrug die Differenz noch -1,1 Mio.
euro (-18%). Das ergebnis je aktie lag bei 0,16 euro (Vorjahr: 0,18 euro).

in Mio. euro                                                                       9M 2012         9M 2011                        

nettomieteinnahmen                                                            84,4                 78,8                +7%
                                                                                                                                                            
Verwaltungsaufwand                                                              -6,4                  -6,2                +3%
Personalaufwand                                                                      -9,0                  -7,1              +27%
ergebnis sonstige betriebliche erträge/
aufwendungen                                                                          0,4                   0,1         >+100%
erträge aus immobilienverwaltungsgebühren                    3,6                   3,6                   0%
ergebnis aus assoziierten Unternehmen                               1,7                   1,6                +6%
Zinsergebnis                                                                           -42,5                -41,0                +3%
                                                                                                                                                            
Funds from Operations                                                          32,2                 29,8                +8%

ÜberleitUnG FFO

FinanZ- UnD VerMöGenslaGe

Finanzierungsvolumen von 1.533 Mio. Euro
Zum ende des dritten Quartals summieren sich unsere Finanzschulden auf 1.533,0
Mio. euro. Dies sind 11,1 Mio. euro (+1%) mehr als am Vorjahresende. Der große teil
der Finanzschulden besteht mit 95% aus traditionellen Darlehen bei Kreditinstituten
sowie zu 5% aus unserer anleihe. Detaillierte angaben zu unserem Finanzmanage-
ment liefert ihnen der Geschäftsbericht 2011.

Rund 50 Mio. Euro Akquisitionsfinanzierungen arrangiert
in ergänzung zu den bereits im letzten Quartal berichteten Fortschritten bei der
 Optimierung unseres Finanzierungsprofils haben wir weitere akquisitionsfinanzie-
rungen arrangieren beziehungsweise abschließen können. Damit ist das arrangierte
Finanzierungsvolumen für neue und verlängerte Darlehen um knapp 50 Mio. euro
auf über 550 Mio. euro im laufenden Jahr gestiegen. auf das commercial Portfolio
entfallen neufinanzierungen in höhe von 14 Mio. euro. rund 35 Mio. euro betreffen
akquisitionsfinanzierungen für die Fondsobjekte.

Laufzeit Finanzierungen 
Die durchschnittliche laufzeit der Finanzverbindlichkeiten belief sich bis september
2012 auf 2,7 Jahre. nach berücksichtigung der bis zum berichterstattungszeitpunkt
arrangierten refinanzierungen in höhe von rund 110 Mio. euro sowie der rückfüh-
rung von rund 60 Mio. euro nach dem Verkauf des bienenkorbhauses erhöht sich
die durchschnittliche restlaufzeit der Finanzschulden auf 3,3 Jahre.

in Mio. euro                                                                       9M 2012         9M 2011                        

Operative Kostenquote                                                       12,5%              11,4%          +1,1 pp
FFO                                                                                             32,2                 29,8                +8%
Konzernjahresüberschuss                                                         7,6                   8,1                 -6%
Konzernjahresüberschuss je aktie (euro)                            0,16                 0,18               -11%
FFO je aktie (euro)                                                                   0,70                 0,68                +3%

erGebnisentwicKlUnG



Der cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit stieg kräftig um 3,5 Mio. euro (+11%)
auf 35,6 Mio. euro. Die höheren einnahmen aus dem gewachsenen immobilien-
portfolio übertrafen dabei die dafür notwendigen Finanzierungsaufwen dungen. 

Die Mittelabflüsse zu investitionszwecken summierten sich auf -67,4 Mio. euro. Der
Großteil davon betraf die akquisitionen von drei immobilien: Das Objekt „red
square“ in der nähe des Frankfurter Flughafens (21 Mio. euro), einer büroimmobilie
am Frankfurter hauptbahnhof (17 Mio. euro) sowie eines einzelhandelsobjekts in
Dresden (18 Mio. euro). Die Dresdner immobilie soll teil unseres einzelhandelsfonds
werden, den wir aktuell auflegen. Die bestandsinvestitionen stiegen wegen des grö-
ßeren Portfolios, aber auch auf Grund umfangreicherer Vermietungsaktivitäten und
den verbundenen ausbauten um 5,0 Mio. euro auf 15,3 Mio. euro. im Vorjahr waren
die investitionsaktivitäten vor allem vom Zukauf der Kaufhof-immobilien und einem
höheren Verkaufsvolumen geprägt.

Der cashflow aus Finanzierungstätigkeit betrug bis september 2012 in summe 
-12,3 Mio. euro. er ergibt sich zu größten teilen aus der Kreditneuaufnahme im Zuge
der akquisitionen von 31,8 Mio. euro, rückzahlungen von 22,9 Mio. euro und der
Dividendenzahlung von 16,0 Mio. euro. Die sicherheitsleistungen von 5,1 Mio. euro
betreffen Zinssicherungsgeschäfte nach sinken des allgemeinen Zinsniveaus. im
Vorjahr finanzierten wir ein höheres akquisitionsvolumens und nutzen dazu eine
Kapitalerhöhung und eine anleihebegebung.

Der Finanzmittelbestand reduzierte sich insbesondere wegen der Dividendenaus-
schüttung gegenüber dem 30. Juni um 18,6 Mio. euro auf 56,2 Mio. euro. Gegenüber
ende 2011 beträgt der rückgang 44,1 Mio. euro (von 100,2 Mio. euro).

Absicherung gegen zinssteigerungen
80% der Finanzschulden (1.226 Mio. euro) sind gegen Zinssteigerungen abgesichert,
zum einen durch feste Zinssätze oder derivative Zinssicherungsinstrumente. Da-
durch  reduzieren wir das risiko extrem schwankender Zinsaufwendungen und ver-
fügen über mehr Planungssicherheit. rund 20% (307 Mio. euro) der Finanzschulden
sind mit variablen Zinssätzen vereinbart, dabei handelt es sich hauptsächlich um
kurzfristige Verbindlichkeiten.

Durchschnittlicher zinssatz weiter gesunken
Der durchschnittliche Zinssatz unserer Finanzschulden nahm erneut ab: Mit 4,10%
liegt er 25 basispunkte unter dem stand zum Jahresende 2011 und 35 basispunkte
unterhalb des Vorjahresstands. Der Zinsaufwand erhöhte um -3,4 Mio. euro auf -50,0
Mio. euro. Die Zinserträge stiegen um 1,9 Mio. euro auf 7,5 Mio. euro, unter anderem
nach Vergabe eines kurzfristigen Darlehens zur Zwischenfinanzierung an eine Main-
tor-Projektgesellschaft. Das Zinsergebnis betrug -42,5 Mio. euro (Vorjahr: -41,0 Mio.
euro). 

Der Zinsdeckungsgrad (icr, interest cover ratio), das Verhältnis von nettomietein-
nahmen zu Zinszahlungen, liegt mit 169% leicht höher als am Jahresende 2011
(167%).

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit plus 11%
Der cashflow war von Januar bis september 2012 geprägt von einem stärkeren ope-
rativen Geschäft auf basis des größeren Portfolios sowie geringeren akquisitions -
aktivitäten gegenüber dem Vorjahr.
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laUFZeit FinanZschUlDen
per 30.09.2012

20%

<1 Jahr

33%

1-2 Jahre

24%

2-3 Jahre

13%

>5 Jahre

3%

4-5 Jahre

7%

3-4 Jahre

in Mio. euro                                                                        9M 2012          h1 2012         9M 2011
                                                                                                                                      
Konzernüberschuss                                                                     7,6                   5,1                   8,1
cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                          35,6                 20,2                 32,1
cashflow aus investitionstätigkeit                                        -67,4                -40,8             -104,8
cashflow aus Finanzierungstätigkeit                                    -12,3                  -4,8                 73,2
Zahlungswirksame Veränderungen                                     -44,1                -25,5                   0,5
Finanzmittelfonds am Quartalsende                                     56,2                 74,8               117,8

ÜberblicK cashFlOw



Bilanzsumme nahezu unverändert
Die bilanzsumme erhöhte sich um 6,8 Mio. euro (+0,3%) auf 2.254,9 Mio. euro und
liegt somit fast unverändert auf dem stand zum Jahresende 2011. auch die bilanz-
relationen sind bis auf Verschiebungen zwischen lang- und kurzfristigen schulden
nahezu identisch.

Aktiva wachsen durch Immobilienzugang
Das langfristige Vermögen sank um -26,8 Mio. euro (+1%) auf 1.970,5 Mio. euro, was
vor allem auf die Verkäufe (-72 Mio. euro) zurückzuführen ist, denen die akquisitio-
nen von zwei immobilien (+40 Mio. euro) gegenüberstehen. Der Posten ausleihun-
gen betrifft ein Darlehen an eine Joint-Venture-Gesellschaft. Das kurzfristige
Vermögen erhöhte sich um 33,6 Mio. euro (13%) auf 284,4 Mio. euro, vor allem weil
das verkaufte, aber noch nicht übergegangene bienenkorbhaus sowie die für
 unseren neuen Fonds erworbene immobilie in Dresden als kurzfristige Vermögens-
posten geführt werden. Zudem reduzierten sich die barmittel durch die Kaufpreis-
zahlungen für die neuen immobilien sowie die Dividendenausschüttung. 

netto-Eigenkapitalquote bei rund 31%
Das eigenkapital reduzierte sich per 30. september 2012 um 14,8 Mio. euro (-2%)
auf 609,4 Mio. euro gegenüber dem Jahresende 2011. Die hedging-rücklage nahm
auf Grund des nochmals gesunkenen Zinsniveaus um -6,4 Mio. euro auf -66,5 Mio.
euro zu,  darüber hinaus reduzierte sich das eigenkapital durch die ausschüttung
der Dividende für das Geschäftsjahr (-16,0 Mio. euro). Positiv wirkte sich der laufende
Konzernüberschuss aus. Die bilanzielle eigenkapitalquote sank um 0,8 Prozent-
punkte auf 27,0%, während die netto-eigenkapitalquote (auf basis netto-Verbind-
lichkeiten und bereinigt um effekte aus Derivaten) um 1,2 Prozentpunkte auf 30,5%
abnahm.

Schuldensumme nahezu unverändert
Die schulden lagen zum ende september 2012 bei 1.645,6 Mio. euro, was nur rund
21,6 Mio. euro mehr sind als zum stand ende 2011. Die langfristigen schulden
 reduzierten sich um 102,0 Mio. euro (-7%) auf 1.304,7 Mio. euro. Die kurzfristigen
schulden erhöhten sich um 123,6 Mio. euro (+57%) auf 340,9 Mio. euro. Diese Ver-
änderungen resultieren vor allem aus ausstehenden rückführungen im Zusammen-
hang mit Verkäufen und den im Zeitablauf auftretenden Verschiebungen zwischen
lang- und kurzfristigen Darlehen. Die laufende aufnahme und rückführung von Ver-
bindlichkeiten hatte dagegen einen deutlich geringeren einfluss.
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in Mio. euro                                                                                   30.09.2012             31.12.2011
                                                                                                                                                            
bilanzsumme                                                                                      2.254,9                    2.248,1
langfristiges Vermögen                                                                   1.970,5                    1.997,3
Kurzfristiges Vermögen                                                                        284,4                       250,8
eigenkapital                                                                                           609,4                       624,2
langfristige schulden                                                                       1.304,6                    1.406,7
Kurzfristige schulden                                                                           340,9                       217,3
                                                                                                                                                          

bilanzielle eigenkapitalquote in %                                                        27,0                         27,8
bilanzieller Verschuldungsgrad in %                                                     73,0                         72,2
netto-eigenkapitalquote in % *                                                            30,5                         31,7
                                                                                                                                                                                         

ÜberblicK bilanZ

* auf basis netto-Verbindlichkeiten und bereinigt um effekte aus Derivaten



PrOGnOse

Deutsche Konjunktur: Stabil, aber ohne Dynamik
in dem Mitte Oktober 2012 herausgegebenen herbstgutachten für die bundes -
regierung rechnen die wirtschaftsinstitute mit zunehmenden abschwächungs -
effekten, die auch der deutschen Konjunktur die Kraft nehmen werden. neben der
europäischen schuldenkrise, die den binnenmarkt in europa beeinträchtigt, wird
ein abflauen der weltweiten Konjunktur erwartet. china, die zweitgrößte Volkswirt-
schaft der welt, meldete zuletzt für das dritte Quartal den siebten rückgang des
wirtschaftswachstums in Folge. trotz negativer externer effekte ruht die deutsche
wirtschaft auf stabilem Fundament. Positive Faktoren sind weiterhin die hohe
 beschäftigung mit entsprechend positiver binnenkonjunktur und günstige Finan-
zierungsbedingungen bei hoher investitionsneigung in die deutsche wirtschaft. im
laufe des kommenden Jahres wird eine konjunkturelle erholung erwartet, sofern
die Finanzierungsbedingungen an den Finanzmärkten eine entspannung im euro-
raum zulassen und die weltwirtschaft wieder stärker an wachstum zulegt. im Prog-
nosezeitraum überwiegen für die Forschungsinstitute allerdings die abwärtsrisiken,
so dass letztendlich auch Deutschland in eine rezession geraten könnte. 

Die bundesregierung rechnet für 2012 mit einem wachstum von 0,8%. Die Prognose
für 2013 wird auf Grund der effekte der eurokrise und der weniger kräftigen welt-
wirtschaft auf 1,0% halbiert.

Gemischte Aussichten am Immobilienmarkt
Per september 2012 liegen sowohl der Vermietungsmarkt als auch der transakti-
onsmarkt unterhalb ihrer Vorjahresergebnisse. bei der Prognose für die letzten drei
Monate geht die wahrnehmung der Marktexperten in unterschiedliche richtungen.
am transaktionsmarkt sind die Vorzeichen für eine aufholjagd positiv: Der anlage-
druck ist hoch, auch das interesse ausländischer investoren ist ungebrochen. Die
starke Konzentration der nachfrage im schmalen segment der Premium-immobilien
sowie die restriktionen bei der Kreditvergabe sind derzeit das größte hindernis für
ein höheres transaktionsvolumen. trotz alledem wird ein erreichen des Vorjahres-
ergebnisses für möglich gehalten. am Vermietungsmarkt dagegen ist die stimmung
weniger positiv. Der Markt ist insgesamt stabil, aber es werden erste konjunkturelle
abschwächungstendenzen deutlich, wie beispielsweise im vorübergehenden aus-
setzen von Umzugs- oder transaktionsplänen oder in der zunehmenden Dauer von
Vertragsverhandlungen. Für den Vermietungsmarkt wird für 2012 zwar ein ergebnis
unter Vorjahr erwartet, das aber immer noch oberhalb des langjährigen Durch-
schnitts liegen würde.

operative ziele zum Jahresende
Drei Monate vor dem Jahresende sind wir sehr zuversichtlich, die zu anfang des
Jahres gesteckten Ziele zu erreichen:
n wir haben plangemäß 173.000 m2 vermietet und rechnen 2012 mit einem

 Vermietungsvolumen im bereich des Vorjahres. 
n Der leerstand wurde auf 11,7% reduziert. Unter berücksichtigung der zu erwar-

tenden Mietausläufe und wirksam werdender Verträge rechnen wir mit einer
weitere absenkung zum Jahresende auf rund 11,5%. 

n wir haben bisher akquisitionen in höhe von 113 Mio. euro realisiert, davon wie
geplant bereits rund 95 Mio. euro für den ausbau des Fondsgeschäfts im
 segment co-investments. Für investitionen in unser bestandsportfolio besteht
derzeit ein begrenztes angebot an attraktiven immobilien sowie eine generelle
Zurückhaltung auf Verkäuferseite. insgesamt halten wir ein akquisitionsvolumen
von rund 150 Mio. euro für 2012 für erzielbar. 

n im bereich unserer Projektentwicklungen fokussieren wir uns auf weitere Ver-
marktungen und die erforderlichen investitionen in die entstehenden neuen
bauabschnitte.

n Mit einem Verkaufsvolumen von 101 Mio. euro haben wir unsere Planung bereits
jetzt übertroffen, wovon ein großer anteil auf den Verkauf des bienenkorbhauses
entfällt. weitere Verkäufe bis Jahresende sind möglich.

FFo zwischen 43 und 45 Mio. Euro erwartet
wir erneuern unsere ergebnisprognose für das Geschäftsjahr 2012. auf basis des
 aktuellen Portfolios und der geplanten senkung der leerstandsquote rechnen wir
einschließlich geplanter ankäufe mit Mieteinnahmen zwischen 124 und 126 Mio.
euro. auf dieser basis erwarten wir 2012 ein operatives ergebnis (FFO) zwischen 43
und 45 Mio. euro (rund 1 euro pro aktie). 

Prognosen enthalten angesichts der risiken für die wirtschaftliche entwicklung in
Deutschland unverändert Unsicherheiten. wenn sich rahmenbedingungen oder
zu Grunde liegende annahmen verändern, können unsere Planungen von den tat-
sächlichen ereignissen abweichen.
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ereiGnisse nach DeM bilanZstichtaG

nach ende der berichtsperiode konnten wir zwei Objekte aus dem bereich co-
 investments in Mörfelden-walldorf (8 Mio. euro) und Düsseldorf (6 Mio. euro)
 veräußern. Zudem verkauften wir das bienenkorbhaus in Frankfurt aus dem com-
mercial Portfolio für rund 73 Mio. euro. 

Für unser Fondsgeschäft erwarben wir die büroimmobilie „looper“ in Duisburgs
 innenhafen für ein investmentvolumen von rund 27 Mio. euro. Das Objekt mit  
10.000 m2 Mietfläche ist gut und langfristig vermietet und mit zahlreichen Mietern
hoher bonität belegt. Damit haben wir das wachstum in unserem Fondsgeschäft
erfolgreich fortgesetzt: der „Dic Office balance i“ wächst auf rund 340 Mio. euro
Fondsvolumen zum Jahresende.

Für unseren einzelhandelsfonds „Dic highstreet balance“ fand im Oktober der
 eigentumsübergang eines Objekts in Mannheim mit rund 8 Mio. euro statt.
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chancen UnD risiKen

Der Geschäftsbericht für das Jahr 2011 zeigte ausführlich die chancen und risiken
unserer Geschäftstätigkeit auf und informierte über das risikomanagementsystem
und das interne Kontrollsystem. Das Gesamtrisikoprofil der Dic asset aG hat sich
gegenüber dem stand zum 31. Dezember 2011 nicht wesentlich verändert.

GeschäFte Mit nahe stehenDen UnternehMen 
UnD PersOnen

Für transaktionen mit nahe stehenden Unternehmen und Personen gelten grund-
sätzlich die gleichen bedingungen wie für vergleichbare Geschäfte mit Dritten. im
laufenden Geschäftsjahr hat die Dic asset aG ein mit 11 Mio. euro dotiertes Mezza-
nine-Darlehen an die Dic hh Portfolio Gmbh (Primo-Portfolio) mit einer laufzeit
von 3,5 Jahren und einer Verzinsung von 7,25% p.a. vergeben. Dieses Darlehen hat
das per 31.12.2012 fällig werdende Mezzanine-Darlehen in höhe von 8 Mio. euro
vorzeitig ersetzt. ende september 2012 hat die Maintor Porta Gmbh insgesamt 
10 Mio. euro der in 2011 und 2012 gewährten Darlehen an die Dic asset aG
 zurückgezahlt.

Darüber hinaus wurden keine wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Unter-
nehmen und Personen getätigt. 

Looper, Duisburg



Kurserholung der DIC Asset-Aktie
Dank der guten Kursentwicklung hat die aktie der Dic asset aG im dritten Quartal
2012 ihren deutlichen abstand zu den relevanten Vergleichsindizes aufrecht
 erhalten.

nach einem holprigen start ins Jahr mit dem Jahrestiefstkurs von 5,14 euro am 9.
Januar 2012 startete unsere aktie in einen auch vom allgemeinen Markt getragenen
aufwärtstrend, der bis april anhielt. Danach sorgte steigende Verunsicherung auf
Grund der europäischen schuldenkrise für ein stimmungstief im Markt, das auch
unseren wert bis zum ende des zweiten Quartals beeinträchtigte. Zur Jahresmitte
erlebte unsere aktie dann, angetrieben von guten Unternehmensmeldungen, einen
zweiten kräftigen aufwärtsschwung, der bis zum erreichen des Jahreshöchstkurses
von 7,96 euro am 13. august 2012 anhielt. Die darauf folgende kleine Korrektur
konnte dann bis ende september in freundlichem Umfeld nahezu wieder rückgän-
gig gemacht werden. am 30. september 2012 ging die Dic asset-aktie mit einem
schlusskurs von 7,35 euro aus dem handel. in relation zum Jahresbeginn ist dies
ein Zugewinn von 37%. Der epra-index europe, der die größten börsennotierten
aktiengesellschaften europas umfasst, verzeichnete dagegen im Vergleichszeitraum
nur ein Plus von 15%. Der DaX nahm um 22% zu, der sDaX um 13%. 

Per 30. september 2012 lag die börsenkapitalisierung der Dic asset aG bei 336 Mio.
euro.

 aKtie 
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34 aktie

Überwiegend Kaufempfehlungen durch Analysten
aktuell verfolgen 15 Finanzinstitute die entwicklung unseres Unternehmens (stand
Oktober 2012). Davon sind 13 (dies entspricht 87%) von einer positiven Kursent-
wicklung überzeugt und vergeben eine Kaufempfehlung. Zwei analysten (14%)
empfehlen, die aktie zu halten. Verkaufsempfehlungen gibt es nicht. einen stets
 aktuellen Überblick bieten wir ihnen im internet unter www.dic-asset.de/ir.

Schwerpunkte der IR-Arbeit
auch im dritten Quartal hat sich der Vorstand und das ir-team intensiv darum ge-
kümmert, den Kapitalmarkt mit aktuellen informationen zu bedienen und auf-
schluss über den Geschäftsverlauf und die Unternehmensaussichten zu bieten. Dazu
haben wir an Konferenzen und roadshow-terminen in berlin, Frankfurt, london,
München und new York teilgenommen. Zudem hat sich der Vorstandsvorsitzende
Ulrich höller im rahmen seiner Gremienaktivitäten bei den Konferenzen der initia-
tive immobilienaktie und der Jahreskonferenz der ePra für die immobilienbranche
eingesetzt. 

cOVeraGe VOn 15 banKhäUsern
(stand november 2012)

2
0

13

Kaufen halten Verkaufen

aktie 35

ir-KalenDer 2012

13.11.2012      Veröffentlichung Zwischenbericht Q3 2012                         

14.11.2012      DZ bank equity conference                                                     Frankfurt

27.11.2012      Ubs Global real estate conference                                         london

11.12.2012      close brothers seydler conference                                         Genf

KennZahlen                                                                                                     

in euro (1)                                                                                            9M 2012                 9M 2011

Grundkapital in euro/anzahl aktien                                        45.718.747             45.718.747

Durchschnittliche anzahl aktien                                             45.718.747             43.798.800

FFO je aktie                                                                                              0,70                         0,68

52-wochen-hoch                                                                                    7,96                       10,88

52-wochen-tief                                                                                        4,71                         5,43

Quartalsendkurs                                                                                       7,35                         5,75

börsenkapitalisierung (in Mio. euro)                                                      336                          263

Kurs am 12.11.2012                                                                                  7,01                                 

(1) jeweils Xetra-schlusskurse
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KOnZern-Gewinn- UnD VerlUstrechnUnG 

in teUr                                                                                                                                                                                                                                                                                     9M 2012                         9M 2011                         Q3 2012                         Q3 2011
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           
Gesamterträge                                                                                                                                                                                                                                                                         120.382                          111.138                            42.147                             35.094
Gesamtaufwendungen                                                                                                                                                                                                                                                           -70.960                           -62.792                          -25.850                           -18.574
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
bruttomieteinnahmen                                                                                                                                                                                                                                                              94.339                             85.766                            31.807                             29.234
erbbauzinsen                                                                                                                                                                                                                                                                                  -624                                 -580                                -193                                 -184
erträge aus betriebs- und nebenkosten                                                                                                                                                                                                                                15.894                             11.980                              5.876                               4.318
aufwendungen für betriebs- und nebenkosten                                                                                                                                                                                                                -17.580                           -12.860                             -6.255                              -4.669
sonstige immobilienbezogene aufwendungen                                                                                                                                                                                                                  -7.570                              -5.548                             -2.924                              -2.125
nettomieteinnahmen                                                                                                                                                                                                                                                               84.459                             78.758                            28.311                             26.574
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
Verwaltungsaufwand                                                                                                                                                                                                                                                                 -6.398                              -6.224                             -2.166                              -2.042
Personalaufwand                                                                                                                                                                                                                                                                        -9.027                              -7.146                             -3.259                              -2.256
abschreibungen                                                                                                                                                                                                                                                                       -24.307                           -21.548                             -8.218                              -7.427
erträge aus immobilienverwaltungsgebühren                                                                                                                                                                                                                      3.602                               3.610                              1.283                               1.328
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
sonstige betriebliche erträge                                                                                                                                                                                                                                                        728                                  516                                 286                                  215
sonstige betriebliche aufwendungen                                                                                                                                                                                                                                       -377                                 -269                                  -98                                  128
ergebnis sonstiger betrieblicher erträge und aufwendungen                                                                                                                                                                                               351                                  247                                 188                                  343
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
nettoerlös aus dem Verkauf von immobilien                                                                                                                                                                                                                         5.819                               9.266                              2.895                                      0
restbuchwert der verkauften immobilien                                                                                                                                                                                                                             -5.077                              -8.617                             -2.737                                      0
Gewinn aus dem Verkauf von immobilien                                                                                                                                                                                                                                 742                                  649                                 158                                      0
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
ergebnis vor Zinsen und sonstigen Finanzierungstätigkeiten                                                                                                                                                                                          49.422                             48.346                            16.297                             16.520
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
ergebnis aus assoziierten Unternehmen                                                                                                                                                                                                                                 1.728                               1.555                                 467                                  681
Zinserträge                                                                                                                                                                                                                                                                                    7.469                               5.616                              2.540                               2.064
Zinsaufwand                                                                                                                                                                                                                                                                              -49.969                           -46.612                          -16.490                           -16.948
ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit                                                                                                                                                                                                                     8.650                               8.905                              2.814                               2.317
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
steuern vom einkommen und vom ertrag                                                                                                                                                                                                                            -2.766                              -1.590                             -1.178                                 -775
latente steuern                                                                                                                                                                                                                                                                            1.685                                  792                                 827                                  354
Konzernüberschuss                                                                                                                                                                                                                                                                      7.569                               8.107                              2.463                               1.896

ergebnisanteil Konzernaktionäre                                                                                                                                                                                                                                              7.472                               8.030                              2.439                               1.874
ergebnisanteil Minderheitenanteile                                                                                                                                                                                                                                               97                                    77                                    24                                    22
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
unverwässertes (= verwässertes) ergebnis je aktie (€)                                                                                                                                                                                                            0,16                                 0,18                                 0,05                                 0,04

 KOnZernabschlUss ZUM 30. sePteMber 2012
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in teUr                                                                                                                                 9M 2012                 9M 2011
                                                                                                                                                              
Laufende Geschäftstätigkeit                                                                                                                                         
nettobetriebsgewinn vor gezahlten Zinsen und steuern                                            53.626                     50.451
realisierte Gewinne/Verluste aus Verkäufen von immobilien                                          -742                         -649
abschreibungen und amortisation                                                                                  24.307                     21.548
Veränderungen der Forderungen, Verbindlichkeiten und rückstellungen                 3.661                       4.210
andere nicht zahlungswirksame transaktionen                                                              -1.516                     -3.783
cashflow aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit                                                              79.336                     71.776

Gezahlte Zinsen                                                                                                                   -48.059                   -43.554
erhaltene Zinsen                                                                                                                         725                       2.383
Gezahlte steuern                                                                                                                     3.600                       1.471 
cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                                                                      35.603                     32.075
                                                                                                                                                             
Investitionstätigkeit                                                                                                                                                        
erlöse dem Verkauf von immobilien                                                                                    6.143                     17.216
erwerb von immobilien                                                                                                      -55.422                 -108.966
investitionen in immobilien                                                                                              -15.274                   -10.256
erwerb/Verkauf anderer investitionen                                                                                2.616                       1.700
Darlehen von und an andere Unternehmen                                                                   -5.339                     -4.249
erwerb von betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                -100                         -228
cashflow aus investitionstätigkeit                                                                                    -67.376                 -104.784
                                                                                                                                                             
Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                                   
einzahlungen aus eigenkapitalzuführungen                                                                             0                     52.250
einzahlungen aus anleihebegebung                                                                                          0                     70.000
einzahlungen von langfristigen Darlehen                                                                        31.838                     42.726
rückzahlung von Darlehen                                                                                                -23.036                   -72.631
sicherheitsleistungen                                                                                                            -5.100                              0
Gezahlte Kapitaltransaktionskosten                                                                                             0                     -3.104
Gezahlte Dividenden                                                                                                          -16.002                   -16.002
cashflow aus Finanzierungstätigkeit                                                                                -12.300                     73.239
                                                                                                                                                             
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds                                        -44.072                          531
Finanzmittelfonds zum 1. Januar                                                                                     100.244                  117.292
Finanzmittelfonds zum 30. september                                                                             56.172                  117.823

KOnZernKaPitalFlUssrechnUnG   

in teUr 9M 2012 9M 2011        Q3 2012                  Q3 2011
      
Marktbewertung sicherungsinstrumente                                                                                                                          
cashflow-hedges                                                                  -5.876                  -8.824                 -1.931               -19.710
cashflow-hedges assoziierter Unternehmen                     -523                      844                    -453                  -1.056
Direkt im eigenkapital erfasste erträge 
und aufwendungen                                                              -6.399                  -7.980                 -2.384               -20.766
Konzernüberschuss                                                                 7.569                   8.107                  2.466                   1.896
                                                                                                                                                                                                      
Gesamtergebnis                                                                       1.170                      127                        82               -18.870
Konzernaktionäre                                                                    1.073                        50                        58               -18.892
Minderheitenanteile                                                                     97                        77                        24                        22

GesaMterGebnisrechnUnG

* nach berücksichtigung latenter steuern
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Aktiva in teUr                                                                                                               30.09.2012             31.12.2011

als Finanzinvestition gehaltene immobilien                                                              1.864.321               1.902.129
betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                                       497                          538
anteile an assoziierten Unternehmen                                                                              68.647                     70.057
ausleihungen an nahe stehende Unternehmen                                                            11.000                              0
immaterielle Vermögenswerte                                                                                                 208                          152
aktive latente steuern                                                                                                          25.838                     24.441

langfristiges Vermögen                                                                                                 1.970.511               1.997.317

Forderungen aus dem Verkauf von immobilien                                                                     33                          358
Forderungen aus lieferungen und leistungen                                                                 2.319                       2.692
Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen                                                    122.090                  128.058
Forderungen aus steuern vom einkommen und vom ertrag                                        2.697                       7.837
sonstige Forderungen                                                                                                            5.832                       4.390
sonstige Vermögenswerte                                                                                                  10.570                       4.950
Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand                                                       56.172                  100.244
                                                                                                                                               199.713                  248.529

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte                                          84.698                       2.300

Kurzfristiges Vermögen                                                                                                      284.411                  250.829

summe aktiva                                                                                                                  2.254.922               2.248.146

Passiva in teUr                                                                                                              30.09.2012             31.12.2011
                                                                                                                                                                                              
Eigenkapital                                                                                                                                                                        
Gezeichnetes Kapital                                                                                                            45.719                     45.719
Kapitalrücklage                                                                                                                    614.312                  614.312
hedgingrücklage                                                                                                                 -66.476                   -60.077
bilanzgewinn                                                                                                                         14.209                     22.739

Konzernaktionären zustehendes eigenkapital                                                              607.764                  622.693
Minderheitenanteile                                                                                                               1.602                       1.497

summe eigenkapital                                                                                                          609.366                  624.190
                                                                                                                                                                                              
Schulden                                                                                                                                                                             
Unternehmensanleihe                                                                                                         68.927                     68.589
langfristige verzinsliche Finanzschulden                                                                   1.147.848               1.256.165
Passive latente steuern                                                                                                        10.322                     11.649
Derivate                                                                                                                                   77.556                     70.254

summe langfristiger schulden                                                                                     1.304.653               1.406.657
                                                                                                                                                                                              
Kurzfristige verzinsliche Finanzschulden                                                                        249.987                  194.923
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen                                                         4.137                       5.323
Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen                                           32                          347
rückstellungen                                                                                                                            864                            33
Verbindlichkeit aus steuern vom einkommen und vom ertrag                                     3.311                       2.086
sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                 16.300                     12.356
                                                                                                                                               274.631                  215.068
Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Veräußerung 
gehaltenen langfristigen Vermögenswerten                                                                   66.272                       2.231

summe kurzfristiger schulden                                                                                         340.903                  217.299

summe schulden                                                                                                            1.645.556               1.623.956

summe Passiva                                                                                                                2.254.922               2.248.146

KOnZernbilanZ 
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eiGenKaPitalVeränDerUnGsrechnUnG

* nach berücksichtigung latenter steuern

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              Konzern-                                                                               
                                                                                                                             Gezeichnetes                           Kapital-                                          rücklage für                            bilanz-                    aktionären                        Minder-                         Gesamt
                                                                                                                                          Kapital                         rücklage                                               cashflow-                          gewinn                 zustehendes                          heiten-                                        
in teUr                                                                                                                                                                                                                                    hedges                                                         eigenkapital                           anteile                                        
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
stand am 31. Dezember 2010                                                                                     39.187                          569.288                                                   -51.112                            28.243                          585.607                             1.473                         587.080

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
   Konzernüberschuss                                                                                                                                                                                                                                                       8.030                              8.030                                  77                             8.107

   Gewinne/Verluste aus cashflow-hedges*                                                                                                                                                                       -8.824                                                                    -8.824                                                                   -8.824

   Gewinne/Verluste aus cashflow-hedges von 
   assozierten Unternehmen*                                                                                                                                                                                                     844                                                                         844                                                                       844

Gesamtergebnis                                                                                                                                                                                                                    -7.980                              8.030                                   50                                  77                                 127

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
   ausschüttung                                                                                                                                                                                                                                                             -16.002                          -16.002                                                                -16.002

   Kapitalerhöhung                                                                                                           6.532                             45.021                                                                                                                                    51.553                                                                  51.553

   rückzahlung Minderheitenanteile                                                                                                                                                                                                                                                                      0                                 -49                                  -49

stand am 30. september 2011                                                                                    45.719                          614.309                                                   -59.091                            20.272                          621.209                             1.501                         622.710

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
   Konzernüberschuss                                                                                                                                                                                                                                                       2.467                              2.467                                  27                             2.494

   Gewinne/Verluste aus cashflow-hedges*                                                                                                                                                                          -917                                                                       -917                                                                      -917

   Gewinne/Verluste aus cashflow-hedges von 
   assozierten Unternehmen*                                                                                                                                                                                                      -68                                                                          -68                                                                        -68

Gesamtergebnis                                                                                                                                                                                                                       -986                              2.467                              1.481                                  27                             1.509

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
   rückzahlung Minderheitenanteile                                                                                                                                                                                                                                                                      0                                 -32                                  -32

stand am 31. Dezember 2011                                                                                     45.719                          614.312                                                   -60.077                            22.739                          622.693                             1.497                         624.190

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
   Konzernüberschuss                                                                                                                                                                                                                                                       7.472                              7.472                                  97                             7.569

   Gewinne/Verluste aus cashflow-hedges*                                                                                                                                                                       -5.876                                                                    -5.876                                                                   -5.876

   Gewinne/Verluste aus cashflow-hedges von 
   assozierten Unternehmen*                                                                                                                                                                                                   -523                                                                       -523                                                                      -523

Gesamtergebnis                                                                                                                                                                                                                    -6.399                              7.472                              1.073                                  97                             1.170

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
   ausschüttung                                                                                                                                                                                                                                                             -16.002                          -16.002                                                                -16.002

   rückzahlung Minderheitenanteile                                                                                                                                                                                                                                                                            0                                     8                                     8
stand am 30. september 2012                                                                                    45.719                          614.312                                                   -66.476                            14.209                          607.764                             1.602                         609.366
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in Mio. euro                             nord                               Ost                               Mitte                                                      west                                 süd         Gesamt 9M 2012         Gesamt 9M 2011          Mieteinnahmen
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    in 9M 2012 (GuV)
Annualisierte Jahresmiete zum 30.09.2012

commercial Portfolio                          12.143                         17.842                             34.871                                                   38.308                            24.550                          127.714                          116.517                           94.339
co-investment                            3.048                            3.189                               1.714                                                     2.854                              4.939                             15.744                            13.847

                           15.191                         21.031                             36.585                                                   41.162                            29.490                          143.459                          130.364                           94.339

Geschäftssegmente in Q3 2012

in Mio. euro                             nord                               Ost                               Mitte                                                      west                                 süd     Gesamt 30.09.2012     Gesamt 30.09.2011
                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
Segmentvermögen zum 30.09.2012

anzahl Objekte                                 47                                 34                                    58                                                           61                                   70                                  270                                 281
Marktwert (in Mio euro)                            232,7                            284,0                               684,3                                                     640,8                              405,0                            2.246,8                           2.069,9
Mietlaufzeit in Jahren*                                6,5                                4,2                                   6,0                                                          5,3                                  3,9                                    5,2                                  5,4
bruttomietrendite*                             6,6%                             7,4%                                6,2%                                                      6,4%                               7,3%                                6,7%                               6,6%
leerstandsquote*                             7,3%                             8,2%                              15,6%                                                    13,5%                             10,7%                              11,7%                             13,4%

* operative Kennzahlen ohne Projektentwicklungen

seGMentberichterstattUnG

in Mio. euro                             nord                               Ost                               Mitte                                                      west                                 süd         Gesamt 9M 2011         Gesamt 9M 2010          Mieteinnahmen
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    in 9M 2011 (GuV)
Annualisierte Jahresmiete zum 30.09.2011

commercial Portfolio                          11.654                         13.300                             29.168                                                   37.302                            25.094                          116.517                          125.967                           85.766
co-investment                            3.185                            1.763                               1.618                                                     2.701                              4.580                             13.847                            15.181                                       

                           14.839                         15.063                             30.786                                                   40.002                            29.674                          130.364                          141.148

Geschäftssegmente in Q3 2011

in Mio. euro                             nord                               Ost                               Mitte                                                      west                                 süd     Gesamt 30.09.2011     Gesamt 30.09.2010
                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
Segmentvermögen zum 30.09.2011

anzahl Objekte                                 52                                 39                                    56                                                           61                                   73                                  281                                 299
Marktwert (in Mio euro)                            231,7                            209,7                               604,5                                                     620,7                              403,3                            2.069,9                           2.169,4
Mietlaufzeit in Jahren*                                7,0                                5,2                                   6,3                                                          5,5                                  3,9                                    5,4                                  5,3
bruttomietrendite*                             6,5%                             7,2%                                6,0%                                                      6,5%                               7,4%                                6,6%                               6,6%
leerstandsquote*                           11,0%                             9,5%                              19,3%                                                    15,1%                             10,0%                              13,4%                             14,0%



Allgemeine Angaben zur Berichterstattung
Der Quartalsabschluss umfasst gemäß § 37 x abs. 3 wphG einen Konzernzwischen-
abschluss und einen Konzernzwischenlagebericht. Der Konzernzwischenabschluss
wurde nach den Vorschriften der international Financial reporting standards (iFrs),
wie sie in der eU anzuwenden sind, für die Zwischenberichterstattung aufgestellt.
Den Quartalsabschlüssen der einbezogenen Unternehmen liegen einheitliche
 bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze zu Grunde. Der Konzernzwischenlage-
bericht wurde unter der beachtung der anwendbaren Vorschriften des wphG
 erstellt. 

im einklang mit ias 34 wurde für die Darstellung des Konzernzwischenfinanz -
berichts der Dic asset aG zum 30. september 2012 ein gegenüber dem Konzern-
abschluss verkürzter berichtsumfang gewählt. im Konzernzwischenfinanzbericht
werden die gleichen Methoden zur Konsolidierung, währungsumrechnung, bilan-
zierung und bewertung wie im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2011 ange-
wendet. ertragsteuern wurden auf basis des für das Gesamtjahr erwarteten
steuersatzes abgegrenzt. Für weitergehende informationen verweisen wir auf den
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011, der die basis für den vorliegenden
 Zwischenabschluss darstellt. Darüber hinaus verweisen wir hinsichtlich wesentlicher
Veränderungen und Geschäftsvorfälle bis zum 30. september 2012 auf den Zwi-
schenlagebericht in diesem Dokument.

wie bereits im Konzernabschluss 2011 dargestellt, erfolgt die Konzernsteuerung
nicht mehr nach dem wertschöpfungspotenzial der investitionen, aus der die
 segmentabgrenzung core plus und Value added hervorging, sondern auf basis der
operativen Geschäftsbereiche unterteilt nach regionen. Die bestandsimmobilien
werden als commercial Portfolio und die beteiligungen als co-investments zusam-
mengefasst. auch die ermittelten bilanz- und GuV-orientierten Kennzahlen, die
 ursprünglich aufgrund ias 14 definiert und beibehalten wurden, wurden in der
 internen Unternehmenssteuerung durch operative Kennzahlen ergänzt bzw. ersetzt.
Die segmentberichterstattung wurde im Quartalsbericht 2012 in geänderter Form
dargestellt. Die Vergleichszahlen für 2011 wurden neu ermittelt. bei der Jahresmiete
werden jeweils annualisierte Mieten angegeben, die sich naturgemäß von den in
der Gewinn- und Verlustrechnung angegebenen Mieten unterscheiden.

Die Dic asset hat alle von der eU übernommenen und überarbeiteten und ab dem
1. Januar 2012 verpflichtend anzuwendenden rechnungslegungsnormen umge-
setzt. Die anwendung der erstmalig anzuwendenden rechnungslegungsnormen
ist dem Konzernanhang des Geschäftsjahres zu entnehmen.

im rahmen der erstellung des abschlusses müssen von der Unternehmensleitung
schätzungen durchgeführt und annahmen getätigt werden. Diese beeinflussen
 sowohl die höhe der für Vermögenswerte, schulden und eventualverbindlichkeiten
angegebenen beträge zum bilanzstichtag als auch die höhe des ausweises von
 erträgen und aufwendungen im berichtszeitraum. tatsächlich anfallende beträge
können von diesen schätzungen abweichen. bis september 2012 ergaben sich
keine anpassungen auf Grund veränderter schätzungen oder annahmen. 

Erläuterungen zum Konzernabschluss
Die Dic asset aG hat zum 31. März 2012 von der red square Zeppelinheim Gmbh
eine Gewerbeimmobilie in Zeppelinheim erworben. Das investitionsvolumen be-
trägt rund 22 Mio. euro. Das Objekt ist langfristig vermietet, die jährlichen Mietein-
nahmen betragen rund 1,6 Mio. euro. Dies entspricht, bezogen auf den Kaufpreis,
einer Mietrendite von rund sieben Prozent. anfang Juli 2012 fand der besitz-, nut-
zen- und lastenwechsel für ein büroobjekt in Frankfurt statt. Dieses Objekt hat einen
Kaufpreis von 17,3 Mio. euro, der in höhe von 10 Mio. euro fremdfinanziert wurde.
Die anfängliche Mietrendite für das Objekt beträgt rund sieben Prozent. ende sep-
tember 2012 erfolgte der besitz-, nutzen- und lastenübergang einer einzelhandels-
immobilie in Dresden, die für den Fonds „Dic highstreet balance“ vorgesehen ist.
Der Kaufpreis betrug 18 Mio. euro; die Fremdfinanzierung 8 Mio. euro.

bis september 2012 wurden Fremddarlehen in höhe von rund 32 Mio. euro aufge-
nommen. Diese dienen der Finanzierung der oben genannten immobilienkäufe.
Die Darlehen sind durch Festzinsvereinbarungen gesichert.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
aus dem ankauf einer zweiten, für den „Dic highstreet balance“-Fonds vorgesehe-
nen einzelhandelsimmobilie in Mannheim ergeben sich für das vierte Quartal finan-
zielle  Verpflichtungen in höhe von 8 Mio. euro.

Dividende
Um die aktionäre am erfolg und der wertsteigerung der Dic asset aG angemessen
teilnehmen zu lassen, hat der Vorstand auf der hauptversammlung vom 3. Juli 2012
eine Dividende von 0,35 euro je aktie für das Geschäftsjahr 2011 vorgeschlagen.
nach entsprechender beschlussfassung wurde die Dividende in höhe von 16,0 Mio.
euro am 4. Juli 2012 ausbezahlt.

 KOnZernanhanG ZUM 30. sePteMber 2012
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Sonstige Angaben
im berichtszeitraum haben sich in der Zusammensetzung der Mitglieder von Vor-
stand und aufsichtsrat keine Veränderungen ergeben. hinsichtlich der angaben zu
chancen und risiken, und weiterer angaben zu den ereignissen nach dem bilanz-
stichtag verweisen wir auf den Zwischenlagebericht in diesem Dokument.

Die Deutsche Prüfstelle für rechnungslegung (DPr) hat den Konzernabschluss der
Dic asset aG zum 31. Dezember 2010 im rahmen einer anlassunabhängigen stich-
probe gem. § 342b abs. 2 satz 3 nr. 3 hGb geprüft. als ergebnis der Prüfung hat die
DPr einen Fehler bei der bilanzierung unserer beteiligung am spezialfonds „Dic
 Office balance i“ festgestellt. nach auffassung der DPr waren im Konzernabschluss
zum 31. Dezember 2010 die anteile an assoziierten Unternehmen und das Jahres-
ergebnis vor  steuern um jeweils ca. 3,7 Mio. euro zu hoch dargestellt, da außer den
anschaffungskosten für die Fondsanteile selbst weitere Vorteile aus der neuen
 Geschäftstätigkeit wie Kunden- und Vertragsbeziehungen aktiviert werden. Für den
abschluss zum  30. september 2012 ergäbe sich ein um ca. 2,7 Mio. euro niedrigeres
eigenkapital und ein um ca. 0,3 Mio. euro höheres ergebnis vor steuern. auswirkun-
gen auf die Zahlungsmittel, cashflows oder Dividendenfähigkeit ergäben sich
 hieraus nicht.

wir prüfen derzeit, ob wir dieser Fehlerfeststellung zustimmen oder ein wider-
spruchverfahren einleiten.

an Die Dic asset aG, FranKFUrt aM Main

wir haben den verkürzten Konzernzwischenabschluss – bestehend aus Gewinn-
und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, bilanz, Kapitalflussrechnung,
 eigenkapitalveränderungsrechnung sowie ausgewählten erläuternden anhang -
angaben – und den Konzernzwischenlagebericht der Dic asset aG, Frankfurt am
Main, für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. september 2012, die bestandteile des
Quartalsfinanzberichts nach § 37x abs. 3 wphG sind, einer prüferischen Durchsicht
unterzogen. Die aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses nach  
den international Financial reporting standards (iFrs) für Zwischenberichterstat-
tung, wie sie in der eU anzuwenden sind, sowie des Konzernzwischenlageberichts
nach den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des wphG

liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere aufgabe ist es,
eine bescheinigung zu dem verkürzten Konzernzwischenabschluss und dem
 Konzernzwischenlagebericht auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht
abzugeben.

wir haben die prüferische Durchsicht des verkürzten Konzernzwischenabschlusses
und des Konzernzwischenlageberichtes unter beachtung der vom institut der wirt-
schaftsprüfer (iDw) festgestellten deutschen Grundsätze für die prüferische Durch-
sicht von abschlüssen vorgenommen. Danach ist die prüferische Durchsicht so zu
planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer würdigung mit einer gewissen
sicherheit ausschließen können, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss in
wesentlichen belangen nicht in Übereinstimmung mit den iFrs für Zwischenbe-
richterstattung, wie sie in der eU anzuwenden sind, und der Konzernzwischenlage-
bericht in wesentlichen belangen nicht in Übereinstimmung mit den für
Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des wphG aufgestellt
worden sind. eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster linie auf befra-
gungen von Mitarbeitern der Gesellschaft und auf analytische beurteilungen und
bietet deshalb nicht die durch eine abschlussprüfung erreichbare sicherheit. Da wir
auftragsgemäß keine abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen
bestätigungsvermerk nicht erteilen.

auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine sachverhalte
 bekannt geworden, die uns zu der annahme veranlassen, dass der verkürzte Kon-
zernzwischenabschluss in wesentlichen belangen nicht in Übereinstimmung mit
den iFrs für Zwischenberichterstattung, wie sie in der eU anzuwenden sind, oder
dass der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen belangen nicht in Überein-
stimmung mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des
wphG aufgestellt worden ist.

nürnberg, den 12. november 2012

rödl & Partner Gmbh
wirtschaftsprüfungsgesellschaft
steuerberatungsgesellschaft

hübschmann Danesitz
wirtschaftsprüfer wirtschaftsprüfer

 bescheiniGUnG nach PrÜFerischer DUrchsicht 
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QUartalsÜbersicht

in Mio. euro                                                                                                     Q1 2011                         Q2 2011                                                  Q3 2011                         Q4 2011                         Q1 2012                         Q2 2012                          Q3 2012

                                                                                                                                                                                 

bruttomieteinnahmen                                                                                         27,6                                 28,9                                                         29,3                                 31,0                                 31,1                                 31,4                                 31,8

nettomieteinnahmen                                                                                          25,3                                 26,9                                                         26,6                                 28,0                                 28,1                                 28,0                                 28,3

erträge aus immobilienmanagement                                                                 1,1                                   1,2                                                            1,3                                   1,7                                   1,2                                   1,1                                   1,3

erlöse aus immobilienverkauf                                                                               0,0                                   9,3                                                            0,0                                   8,4                                   2,8                                   0,1                                   2,9

Gewinne aus immobilienverkauf                                                                         0,0                                   0,6                                                            0,0                                   1,0                                   0,5                                   0,1                                   0,2          

ergebnis assozierter Unternehmen                                                                     0,4                                   0,5                                                            0,7                                   0,8                                   0,8                                   0,4                                   0,5          

Funds from Operation (FFO)                                                                               10,0                                 10,1                                                            9,7                                 10,8                                 10,5                                 10,8                                 10,9

ebitDa                                                                                                                    22,0                                 23,9                                                         23,9                                 26,1                                 24,6                                 24,6                                 24,5

ebit                                                                                                                          15,1                                 16,7                                                         16,5                                 17,8                                 16,6                                 16,5                                 16,3

Konzernüberschuss                                                                                                2,8                                   3,4                                                            1,9                                   2,5                                   2,5                                   2,6                                   2,5

cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                                                        9,4                                   9,9                                                         12,8                                   6,3                                 10,2                                 10,0                                 15,4

                                                                                                                                                                                 

Marktwert immobilienvermögen *                                                              2.083,3                            2.071,0                                                    2.069,9                            2.202,3                            2.218,1                            2.216,5                           2.246,8

bilanzsumme                                                                                                    2.109,4                            2.155,2                                                    2.134,0                            2.248,1                            2.257,7                            2.252,7                           2.254,9

eigenkapital                                                                                                          660,4                               657,6                                                       622,7                               624,2                               624,8                               625,3                              609,4

bilanzielle eigenkapitalquote in %                                                                     31,3                                 30,5                                                         29,2                                 27,8                                 27,7                                 27,8                                 27,0

schulden                                                                                                            1.449,0                            1.497,6                                                    1.511,3                            1.624,0                            1.632,9                            1.627,4                           1.645,6

Verschuldungsgrad in %                                                                                      68,7                                 69,5                                                         70,8                                 72,2                                 72,3                                 72,2                                 73,0

netto-eigenkapitalquote in %                                                                            34,3                                 34,4                                                         33,6                                 31,7                                 31,5                                 31,4                                 30,5

FFO je aktie (in euro)                                                                                            0,25                                 0,22                                                         0,21                                 0,24                                 0,23                                 0,24                                 0,24

* Unterjährige akquisitionen zu anschaffungskosten berücksichtigt
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POrtFOliO nach reGiOnen
basis anteilige Mietflächen in m2

BERLIN

HAMBURG

DÜSSELDORF

FRANKFURT 
AM MAIN

MANNHEIM

MÜNCHEN

Nord 14% 

West 28% 

Mitte 21% 

Süd 24% 

Ost 13% 

  
    

DIC-NiederlassungenDic-niederlassungen

*    alle werte anteilig, bis auf anzahl immobilien; alle werte ohne Projektentwicklungen, bis auf anzahl immobilien und Marktwert
**  Marktwerte zum 31.12.2011, spätere Zugänge zu anschaffungskosten

haUPtMieter
basis anteilige Mieteinnahmen p.a. (stand 30. september 2012)

24%

öffentlicher sektor

23%

handel

10%

telko/it/Multimedia

31%

Kleinere/mittlere
Unternehmen und sonstige

5%

Versicherungen, banken

7%

industrie

nUtZUnGsarten
basis anteilige Mieteinnahmen p.a. (stand 30. september 2012)

69%

büroobjekte

20%

handel

10%

weiteres Gewerbe (u.a. logistik, lagerflächen)

1%

wohnen

                                                                       commercial                      co-              Gesamt               Gesamt
                                                                             Portfolio      investments             Q3 2012              Q3 2011
                                                                                             
anzahl immobilien                                                    157                      113                     270                      281
Marktwert in Mio. euro **                                   1.920,0                   326,8               2.246,8                2.069,9
Mietfläche in m2                                              1.089.100              155.700          1.244.800           1.179.800
Portfolioanteil nach Mietfläche                              88%                    12%                  100%                             
annualisierte Mieteinnahmen 
in Mio. euro                                                             127,7                     15,8                  143,5                   130,4
Miete in euro pro m2                                              10,80                     9,10                  10,60                   10,40
Mietlaufzeit in Jahren                                                5,2                       4,8                       5,2                       5,4
Mietrendite                                                               6,7%                    6,5%                   6,7%                    6,6%
leerstandsquote                                                    11,7%                 11,9%                 11,7%                  13,5%
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